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POST, Werner SCHMIDT, Alfred: Was ıst Materialismus? Zur Einleitung ın Philo-
sophie. München 1975 Kösel-Verlag. 96 9 Paperback, 9,80
Die hbeıden Autoren führen 1n diesem Buch eın Gespräch, 1n dessen Verlauf Wesen un Be-
deutung des Materialısmus klarer hervortreten sollen. Materialistisches Denken, lautet
1Ne Charakterisierung, ist der Versuch, die Welt aQUuUs sıch selbst erklären. Materialismus
ist 1Iso eine konsequent durchgeführte immanente ]terkläarung, die auf jede Iranszen-
enz verzichtet. Materilalistisches Denken, 1Ne andere Kennzeichnung, acht dem Menschen,
mehr als jede andere Philosophie, sSe1ıne Beschränktheit und Determiniertheit deutlich Die
eduktion des menschlichen Daseins auf selıne physis FExıiıstenz zugleich vorwarts-
treibende politische Kräfite irel, den Willen namlıch, die Welt verändern, daß der
ensch ın dieser Welt seın Jück fiinden kann. Hier entfaltet der Materlalismus seın T1t1-
sches und emanzipatorisches Potential. In gewisser Inkonsequenz ZUI TIhese VO  - der durch-
gängigen Naturdeterminiertheit des Menschen WwIrd der ensch AL Herrn se1nes eigenen
sals gemacht, eitere Themen, die angeschnitten werden: Begri{f der atur, wobel
ausführli:  eTt auf Holbach eingegangen wird; die der menschlichen Arbeiıt für die a{iur,
eın Ihema, das besonders 1 ückgri au{f Marx behandelt wird; Naturdialektik und mensch-
liche Geschichte, wobei gerade ler auch die Schwierigkeiten der Vermittlung beider Be-
griffe herausgestellt werden; Naturbearbeitung un! Fortschritt mıit dem interessanten ema
der „Beherrschung der Naturbeherrschung“. Vieles ann 1n einer rkleinen Schrifit natuür-
liıch NUur angedeutet werden. Das Büchlein ermag Interesse wecken, nregungen Y e-
ben und den Anreiz bieten einem vertieiten Studium des Materialismus un! seıner
un.  102 für das menschliche Denken un Handeln Hammer

POST, Werner: Kritik der Religion hei arl Marzx. Reihe Theologie als Geschichte
un! Gegenwart. München 1969 Kösel-Verlag. 227 5 L, 25r
Auch eute noch, Lıteratur ZUTXT Marxinterpretation, sich die Lektüre dieses
schon VOI einigen Jahren erschienenen uches AAA Religionskritik bei Marx. Als Ziel der
Arbeit gibt der Verfasser c handle sich den Versuch, „die Religionskritik bel Marx
AQus der inneren Entwicklung seiner TEe abzuleiten und PrIr1mär TSsti einmal eschreiben
(15) Die Darstellung geht Iso 1mMm wesenitl!:  en entwicklungsgeschichtlich VOT und ze1g' durch
eingehende Textinterpretationen, WI1e der Weg der Marxschen Religionskritik verlaufen ist
Im Trühwerk, 1ın dem die Religionskritik 1M Gegensatz den späteren T1ıLieN 1ne große

spielt, wird die eligion durch philosophische Gruüunde kritisiert. In der Auseinander-
etzung mit der egelschen Philosophie wird für MarTrx klar, daß das „Weltlichwerden der
Philosophie“ das Ende der eligıon edeute In der zweiten Periode Tag' MarTx seine Kritik

der eligion 1n engster Verbindung mit der politischen Krıtik OT, eligion wWwIrd als
politischer Mißstände und als emmschuh au{f dem Wege ZULI Emanziıpation begriffen. el
ist Marx weniger der damals viel verhandelten „sozlalen Trage  ( interessiert, geht ihm
vielmehr darum, die Impulse der französischen Revolution für Deutschland wirksam werden

lassen. Erst die Trage nach dem Zustandekommen des gesellschaftlichen Elends, dessen
Reflex die eligıon ist, i ZUTIC ökonomischen esellschaftsanalyse., Die direkte Reli-
glonskritik 4N ZUrück, jetz TT die Kritik den Bedingungen 1n den Vordergrund, die
eligion hervorrufen. In der durch die Revolution schaffenden fIreien Gesells  afit wird
die eligion hnehin verschwinden. Im kritischen Teıl Ze1g' der Verfasser, daß die arxsche
Religionskritik aus methodischen Gründen nicht haltbar 1st. Abs:  jeßend weist darauf
hin, daß die Marxsche Religionskritik ihrer Nnkonsequenz für das Christentum belang-
voll ist. Das Buch ıst 1ne wertvolle un: bleibende Berel:  erung der Marzxlıteratur. Zu-
gleich kann manche orstellung, wıe die VonNn der Bedeutung der sozialen rage für die
arxsche Religionskritik, relativlieren. Hammer

MICHEL, Christian / NOVAK, Felix Kleines Psychologisches Wörterbuch., Herder-
bücherei 514, Freiburg 1975 Verlag Herder. 384 S Kärt.,. 12,90.
Das Ziel dieses Wörterbuches ist © den 1 sozilalen und erzieherischen Bereich Tätigen
das breite pektrum psychologischer orschung un:! Ergebnisse nahezubringen. Die In der
Of{ffentlichkeit verbreiteie Gleichsetzung der Psychologie mit Psychoanalyse und Tiefen-
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psychologie soll abgebau werden. Zugleich sollen die Ergebnisse der psychologischen
OTSChung ın einer Sprache vermittelt werden, die dem genanntien Personenkreis auch
mOglich macht, S1e mit Verständnis aufzunehmen. Dem 1en die Erklärung der achbe-
grıiffe, die 1ne Z.U) Verständnis der Fachliteratur Dletet. Bei der Auswahl der
erklärenden Begriffe, ZU. Teil handelt sich recht umfangreiche Artikel, wird beson-
ers auch darauf Wert gelegt, daß der Leser seine eigenen TOoODleme und Konflikte Desser
verstehen und mitteilen kann, daß einen er Der eratungs- und I1herapiemög-
lıchkeiten erhält, und daß ihm 1nNne ersie bei der LOSung VOoO Berufifsproblemen ZUTLI
Verfügung ste. Die Autoren machen ausdrücklich darauf merksam, daß das Bemühen

erständlichkeit Vereinfachungen ührt, daß manche Behauptung ‚her Hypotheseenn gesicherte Tkenntnis ist. Hammer

RICOEUR, Paul Hermeneutik und Psychoanalyse. Der Konflikt der InterpretationenII München 1974 Kösel-Verlag. z00 O Paperback, 4.5,—.
Man wiıird dem Verlag ank wissen, daß mit diesem zZweiten Band des Werkes „Der
On der Interpretationen (der ersie Band erschıen 1973 untier dem 1ıte. „Hermeneutik
un! Strukturalismus”) Ricoeurs bedeutsame hermeneutische Untersuchungen dem deut-
schen um zugänglich gemacht hat. Im Zentrum des vorlıegenden Bandes stie. die
Auseinandersetzung mit der Teudschen Psychoanalyse. Es gelingt Ricoeur, S1e als eine
Form hermeneutischen Denkens begreifen, mıit der phänomenologischen Sichtweite
konfrontieren und die Möglichkeiten un TeNzen iNnrer Wirklichkeit erschließenden Funk-
tıon herauszustellen en der ausdrücklichen Auseinandersetzung mıiıt der Psychoanalvsefinden WIT diesem Band 1ne el siıcher auch den Theologen interessierende un!
angehnde Unterschungen, die sich insbesondere mıt dem Ihemenkreis der chu. eias-
s Dıie Ihemen 1M einzelnen: Das Bewußte und das nbewußte; Die Psychoanalyse und
die Kultur der egenwart; Eıne philosophische Freudinterpretation; Technik und icht-
lechnik ın der Interpretation; Die uns un! die Teuds Systematik; Die „Erbsünde“
1ıne Bedeutungsstudie; Hermeneutik der Symbole und philosophische Reflexion: Die Anklageentmythisieren; Interpretation des Straimythos; Chu. und eligion; eligion, Atheis-
INUS, Glaube; Die Vatergestalt VO: Phantasiebild ZU Symbol. Die der Einzel-
beobachtungen und Deutungen ann ler niıcht ausgebreitet werden. Wie immer 1n seinen
Werken VEIMAY Ricoeur außerst anregend wirken, Perspektiven eröffnen, die D1IS
1ın nicht Gesehenes 1n den Blick kommen un! schon Vertrautes ın Licht sehen
lassen. Gerade auch die Fähigkeit, unachst scheinbar heterogene Materialien 1n einen
eZug Dringen, vermittelt wichtige insichten und aßt manche überraschende Problem:-
fassung Auch gerade solche 1n der theologischen Arbeit notwendigen egri{ffe wıe
Symbol und ythos erfahren 1ne fortgehende Klärung; ganz davon schweigen, daß
sich ler einen wichtigen Beitrag ZU Hermeneutikproblem überhaupt handelt. An
nNnregungen ZUmM Weiterdenken 1Iso wird dem auimerksamen Leser nıckı fehlen Dann
wird INa auch nıCh als tOörend mpfinden, Wenn INQ.  - manchen Benhauptungen wird
nicht ganz folgen können, iwa hinsichtlich der Konzeption der TDSsunde ber selbst da,

INa.  - mıiıt dem Verfasser N1C. eiIN1Ig lst, wird einen noch bereichern können. Hammer

MÜ  ZI. Heinz: Psychologie des Glaubens, Versuch einer Verhältnisbestim-
IMUuNg VO:  3 Theologie und Psychologie. Reihe Gesellschaft un: Theologie, Praxis un
Kirche. Mainz-München 1975 Matthias-Grünewald-Verlag Gem Chr. Kaiser
Verlag. 1092 SN 7
Das Buch ll ın der Auseinandersetzung mit der Theologie Paul Tillichs die Religıons-
sychologie systematisch egründen, die D psychoanalytische Religionskritik eiNer
sychologie des aubens ausweiten und das Verhältnis VonNn Theologie und sychologie be-
stimmen. Nach der Schilderung der praktischen Ausgangslage, die 1ın der gegenwärtigen S1-
uatıon der Kirchen gegeben ist und der wI1ssenschaftli  en Ausgangslage, die durch
tichworte wle amerikanische Religionspsychologie, experimentelle Religionspsychologie und
Psychoanalyse angedeutet ist, werden Grundgedanken der Theologie Tillichs reieriert. ES
folgen methodische Überlegungen un: die Erarbeitung VO:  - Kriterien hinsichtlich der MOÖdg-
ichkeit der Religionspsychologie als einer Psychologie des aubens Nachdem experimen-

Religionspsychologie und Versuche sSystematischer Religionspsychologie dargeste. un!
als unzureichend kritisiert wurden, geht der Verfasser ausführlich auf die Möglichkeit ndie Psychoanalyse, vorzüglich ın der VvVon TEeU! erarbeıteten Gestalt, ZUTC Grundlage für die
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